
CHRONOLOGIE

2021

Von der Ein-Mann-Schlosserei zur größten
international tätigen Fenstermarke
Europas! Dieses lange und vor allem
erfolgreiche Bestehen macht die dritte
Eigentümergeneration – Anette Klinger,
Christian Klinger und Stephan Kubinger –
sichtlich stolz.

90-JAHRE-FIRMENJUBILÄUM

V O M  E I N - M A N N - B E T R I E B  Z U  E U R O P A S  F Ü H R E N D E R  F E N S T E R M A R K E

2020

Einführung des neuen 
Kunststoff-/Kunststoff-Aluminium-Fensters
KF 520. Das Premium-Fenster bietet mehr
Licht, mehr Glas und mehr Sicherheit und

erhielt zahlreiche renommierte 
internationale Preise.

PREISGEKRÖNTES KF 520

2022

Internorm erweitert das Sortiment um drei
Produkt-Highlights: Die neuen Fenster 

KF 510, HF 510 und die neuen Designer-
Haustüren (Linie V) versprechen Qualität,

Design und Sicherheit für besten
Wohnkomfort.

DREI NEUE
PRODUKTINNOVATIONEN



2016

Tradition und Innovation prägen unsere
Unternehmensgeschichte. Dieses Jubiläum

feierten wir mit unseren Vertriebspartnern im
weltberühmten Wiener Musikverein.

85-JAHRE-JUBILÄUM & 
50 JAHRE MARKE INTERNORM!

2016

Eine weitere I-tec Innovation wird auf den
Markt gebracht: Verleimte Holzschichten
sorgen im Kern des Fensters für mehr
Stabilität und Festigkeit. Dieses Holz ist
wesentlich feuchtigkeitsresistenter,
belastbarer und ausgesprochen fest.

I-TEC CORE

2015

1998 brachte Internorm die erste Aluminium-
Haustür mit geschäumtem Isolierkern auf den

Markt. Neben fünf Aluminium-Türsystemen
bietet Internorm heute auch zwei Holz-

Aluminium-Türsysteme an. Unsere
Kund:innen schätzen  die hochwertige

Verarbeitung und individuellen Gestaltungs-
möglichkeiten. 2015 wurde daher bereits die

500.000ste Hauseingangstür produziert.

500.000 HAUSTÜREN

2020

Konkurrenzlose Verriegelung I-tec Secure
standardmäßig im Kunststoff- bzw.
Kunststoff-Aluminium-Fenster KF 520.
Sicherheit bis RC3 möglich.

I-TEC SECURE



2012

Internorm entwickelt die ersten drei
revolutionären I-tec Innovationen:

I-tec Verriegelung: konkurrenzlose,
vollintegrierte Verriegelung
I-tec Lüftung: im Fensterrahmen
integriertes Lüftungssystem
I-tec Beschattung: erste
Photovoltaikjalousie im Verbundfenster

I-TEC INNOVATIONEN

2002

Gründung des internationalen
Fensternetzwerks. Neben Internorm

entstehen selbstständige, spezialisierte
Unternehmen mit dem Ziel, Wissenstransfer

und Innovationen über gemeinsame
Synergien zu nutzen.

GRÜNDUNG IFN

2014

Internorm bietet mit I-tec Connect (ehemals
SmartWindow) intelligente Produkte rund
ums Fenster an, die in unterschiedlichste

Smart-Home-Systeme eingebunden werden
können. Neben einem Öffnungsmelder der

Fenster können I-tec Shading, Sonnenschutz
und Oberlichten via Smartphone oder Tablet

bedient werden.

I-TEC CONNECT

2015

Mit der Errichtung einer Anlage zur Erzeugung
von Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG) am
Standort Traun hat Internorm die
Fertigungskompetenz und zugleich die
Unabhängigkeit von Lieferanten weiter
ausgebaut. Das speziell wärmedämmende Glas
weist erhöhte Stoß- und Schlagfestigkeit auf
und ist unempfindlich gegenüber großen
Temperaturunterschieden.

START ESG-PRODUKTION



1997

Die 2. Generation zieht sich aus dem
operativen Geschäft in den Aufsichtsrat
zurück und entsendet jeweils eines ihrer
Kinder – Anette Klinger, Christian Klinger und
Stephan Kubinger – in den Vorstand.

DIE DRITTE GENERATION

1991

Der Direktvertrieb wird aufgegeben:
Internorm-Produkte sind ausschließlich über

den qualifizierten Fachhandel erhältlich –
einzigartig in der Branche.

VERTRIEBSUMSTELLUNG AUF
FACHHANDEL

2001

Internorm entwickelt ein völlig neuartiges
Holz-Aluminium-Fenstersystem und wird den
Ansprüchen der Kunden nach wartungsfreien

„Holzfenstern“ gerecht.

START HOLZ-ALUMINIUM-
FENSTERFERTIGUNG

2002

Erstmals werden bei Internorm Glasscheiben
mit dem Flügel verklebt. Dadurch werden die
Stabilität, die Wärme- und Schalldämmung, die
Einbruchsicherheit und die
Funktionstauglichkeit des Fensters über die
gesamte Lebensdauer wesentlich verbessert.

EINFÜHRUNG FIX-O-ROUND
TECHNOLOGY



1983

Internorm startet den Export nach
Deutschland, Italien und in die Schweiz. In
der Türkei wird eine Beteiligung an der
Campen A. S., Bursa erworben.

EXPORTOFFENSIVE

1982

Am Standort Lannach in der Steiermark wird
ein Kunststoff-Fensterwerk errichtet. 1988

werden in diesem Werk die ersten Internorm-
Holzfenster erzeugt, heute ist das Werk auf

Holz-Aluminium-Produkte spezialisiert.

WERK LANNACH

1984

Internorm errichtet in Traun die erste eigene
Isolierglasfertigung und ist mittlerweile

Österreichs größter Isolierglashersteller.

START
ISOLIERGLASFERTIGUNG

1986

Internorm entwickelt das Verbundfenster –
ein Fenster mit integriertem Sonnen- und
Sichtschutz zwischen den Scheiben.

VERBUNDFENSTER



1967

Eduard Klinger sen. beteiligt seine drei
Kinder Eleonore, Eduard und Helmut zu je  
25 % am Unternehmen.

DIE ZWEITE GENERATION

1966

Am Standort Traun in Oberösterreich wird
ein Kunststoff-Fensterwerk errichtet. Dies ist

auch die Geburtsstunde der Marke
Internorm. Der erste Markenauftritt von

Internorm erfolgt am E. KLINGER-
Messestand.

WERK TRAUN / MARKE
INTERNORM

1977

Internorm erwirbt einen lokalen
Fensterhersteller in Sarleinsbach/OÖ und

baut diesen zum Kunststoff-Fenster-
Kompetenzzentrum um. 1979 wird eine
eigene Extrusion in Betrieb genommen.

WERK SARLEINSBACH / START
EXTRUSION

1979

Das revolutionäre System „Internorm3“ – 3
Scheiben, 3 Dichtungen – wird mit großem
Erfolg am Markt eingeführt. 

INTERNORM3



FÜR NÄHERE
INFORMATIONEN
KONTAKTIEREN
SIE BITTE:

PRESSEKONTAKT
plenos - Agentur für Kommunikation
Jonas Loewe MSc
Managing Director
Söllheimer Straße 16
5020 Salzburg
Tel.: +43 676 83786 229
jonas.loewe@plenos.at

KONTAKT
Internorm International GmbH
Mag. Christian Klinger, BSc
Miteigentümer und Unternehmenssprecher
Ganglgutstraße 131
4050 Traun
Tel.: +43 7229 770-0
christian.klinger@internorm.com

INTERNORM INTERNATIONAL GMBH

1931

Eduard Klinger sen. legt mit der Gründung
der Bau- und Konstruktionsschlosserei

Klinger in Linz/OÖ den Grundstein für das
Unternehmen.

DER GRÜNDER

1946

Klinger Metallbau ist führender Hersteller
von Aluminium-Portalen in Linz. Mit
selbstentwickelten Glasleisten ist erstmals
großflächige Glasarchitektur möglich. 

PORTALBAU


